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5./6. November 2013
Frankfurt/Main

Uwe Jüttner
		 Präsident der European Management  
	 Accountants Association, Bonn
		 Fachexperte Anlagenbuchhaltung

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger
Steuerberater, Kanzlei Börstinger
Ehemaliger Betriebsprüfer bei der 
Konzernbetriebsprüfung
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Heidelberg GmbH
Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221/65033-0
Telefax 06221/65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team  der Akademie Heidelberg ist mit über  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und ver-
schaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbeson-
dere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck 
ist dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Term
in

 &
 Veran

staltu
n

g
so

rt
(bitte kreuzen S

ie den gew
ünschten Term

in an)


    15./16. M
ai 2013

	
H

otel N
ovotel Frankfurt City 

Lise-M
eitner-S

trasse 2 · D
-60486 Frankfurt

Tel.: 069/793030 · Fax: 069/79303930
S

em
inar-N

r. 13 05 FR
300 W


 	

5./6. N
ovem

ber 2013 
	

B
est W

estern Prem
ier IB

 H
otel Friedberger W

arte 
H

om
burger Landstr. 4 · D

–
60389 Frankfurt

Tel.: 069/768064-0 · Fax: 069/768064-555 
S

em
inar-N

r. 13 11 FR
300 W

B
itte berufen S

ie sich bei Ihrer Zim
m

erreservierung stets auf 
die S

onderkonditionen des A
brufkontingents der A

H
 A

kadem
ie 

für Fortbildung H
eidelberg und beachten S

ie, dass das A
bruf-

kontingent vier W
ochen vor dem

 Term
in abläuft.

S
em

in
arzeiten

1. Tag: 10.00 –
 17.30 U

hr · Registrierung ab 9.30 U
hr

2. Tag: 08.30 - 17.00 U
hr

Teiln
ah

m
eg

ebü
h

r
€

 1.290,–
 (zzgl. gesetzl. U

S
t). D

ie Teilnahm
ege-

bühr beinhaltet ein gem
einsam

es M
ittagessen, 

S
em

inargetränke, Pausenerfrischungen sow
ie 

die D
okum

entation. 

S
o

n
d

erko
n

d
itio

n
en

D
er zw

eite und jeder w
eitere Teilnehm

er aus 
einem

 U
nternehm

en erhält einen Rabatt in H
öhe 

von 10 %
.

Seit mehr als 

10 Jahren das

Refententeam 

zur Anlagen-

buchhaltung!

	 Aufgaben der Anlagen- 
buchhaltung

	 Kontierungsbeispiele

	 Anschaffungs- und  
Herstellungskosten 

	 Abschreibungen und AfA

	 Finanzanlagen

	 Rechnungsabgrenzungsposten

	 Rücklagen

	 Anlagenspiegel und -gitter

	 Aktuelle BMF-Schreiben  
und BFH-Urteile

Umsatzsteuer 2013
11. Fachtagung zu aktuellen Neuregelungen und Änderungen
28. Februar 2013, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung in SAP®

Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP®

16./17. April 2013, Frankfurt/Main 

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
24. April 2013, Köln
5. Juni 2013, Hamburg

Buchhaltung Intensiv
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
17.-19. April 2013, Heidelberg
18.-20. September 2013, Düsseldorf

Controlling in SAP® 
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP® um
23./24. April 2013, Frankfurt/Main 

Neues SAP®-Hauptbuch (newGL)
14. Mai 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung in SAP®

Grundlagen · Umsetzung im Unternehmen · Aktuelles
4./5. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
18./19. Juni 2013, Frankfurt/Main

Buchhaltung Update
Der Aufbaulehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main
16./17. Oktober 2013, Düsseldorf

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de



Umfassend informiert!
Von den Grundlagen über die Unterschiede nach 
HGB, Steuerrecht und IFRS bis zu den neuesten 
BMF-Schreiben und BFH-Urteilen!

Programm Referenten

10.00	 Eröffnung und Begrüßung

10.15	 Wesentliche Aufgaben der Anlagenbuchhaltung
	 Verwaltung des Anlagevermögens
	 Buchung von Zu- und Abgängen im 

Anlagevermögen
	 Umbuchungen und Kostenstellenänderungen
	 Bestandsprüfung (Inventur)
	 Monatliches Berichtswesen
	 Abschreibungen
	 Sonderaufgaben

11.30	 Kaffeepause

11.45	 Definition des Anlagevermögens
	 Abnutzbares und nicht abnutzbares 

Anlagevermögen
	 Wertgrenzen

	 Das Anlagevermögen in der Bilanz

13.00	 Gemeinsames Mittagessen

14.00	 Bestandteile des Anlagevermögens 
	 Immaterielle Wirtschaftsgüter
	 Firmenwert
	 Rechte und Konzessionen
	 Software
	 Anlage im Bau
	 Sachanlagen
	 Grundstücke und Bauten
	 Technische Anlagen und Maschinen
	 Andere Anlagen/Betriebs- und 

Geschäftsausstattung/Geringwertige 
Wirtschaftsgüter

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Anlagenspiegel und Anlagengitter

	 Besonderheiten
	 Anzahlungen/Anlagen im Bau
	 Finanzanlagen
	 Rechte und Konzessionen
	 Abgrenzung Anlagevermögen/Gemeinkosten

Kontierungsbeispiele

17.30	 Ende des 1. Seminartages

Uwe Jüttner
Präsident
European Management Accountants Association, 
Bonn
Berater und Dozent im Bereich der 
Anlagenbuchhaltung

Herr Jüttner startete in der Anlagenbuchhaltung 
eines großen international tätigen Maschinenbau-
unternehmens. Von 1998 bis 2009 leitete er dort die 
Anlagenverwaltung. Seither unterstützt er als selbständiger 
Berater und Interim Manager namhafte Unternehmen. 
Die vielen Einblicke in die Abläufe der Anlagenverwaltung 
machen ihn zu einem erfahrenen Praktiker. Durch seine 
langjährige Referententätigkeit kann er komplizierte 
Seminarinhalte anschaulich und sofort umsetzbar für die 
tägliche Praxis vermitteln.

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger, StB
Kanzlei Börstinger, Mannheim

Herr Börstinger war mehr als 10 Jahre 
Konzernbetriebsprüfer und ist seit 1999 
zunächst in einer großen Kanzlei und danach 
selbständig als Steuerberater tätig. Durch seine 
Berufserfahrung kann er die Problematik der 
Anlagenbuchhaltung sowohl aus Sicht der Finanzverwaltung 
als auch aus Unternehmenssicht darstellen und 
gewährleistet somit einen fundierten Praxistransfer.

Anlagenbuchhaltung in SAP®
Der bewährte Grundlagenlehrgang zur SAP-Anwendung
16./17. April 2013 in Frankfurt/Main 

Update Anlagenbuchhaltung
Alle Neuregelungen im Bilanz- und Steuerrecht
18. Juni 2013 in Frankfurt/Main

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung in SAP®
So nutzen Sie das volle SAP-Potential!
18./19. Juni 2013 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter  der Telefonnummer 06221/65033-0

08.30	 Begriff und Umfang der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten
	 Anschaffungskosten im Handels- und Steuerrecht
	 Herstellungskosten im Handels- und Steuerrecht

	 Grundlagen der Abschreibungen bzw. Absetzung 
für Abnutzung (AfA)
	 Begriff und Aufgabe
	 Rechtsgrundlagen nach Handels- und Steuerrecht
	 Abschreibungsfähige Vermögensgegenstände und 

Wirtschaftsgüter
	 Abschreibungsberechtigte/AfA-berechtigte 

Personen

10.00	 Kaffeepause

10.15	 Abschreibungsarten und AfA-Arten
	 Methoden der Abschreibung bzw. AfA
	 Besonderheiten bei der AfA
	 Teilwert AfA
	 Absetzung für außergewöhnliche technische oder 

wirtschaftliche Abnutzung (AfaA)

	 Rücklagen
	 Zuschussrücklage
	 Rücklage für Ersatzbeschaffung
	 Rücklage für Reinvestitionen

12.30	 Gemeinsames Mittagessen

13.30	 Mietereinbauten und -umbauten

	 Rechnungsabgrenzungsposten (RAP)
	 Begriff und Zweck der RAP
	 Abgrenzung transitorischer Vorgänge
	 Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten

15.00	 Kaffeepause

15.15	 Finanzanlagen
	 Anteile an verbundenen Unternehmen
	 Beteiligungen und Wertpapiere
	 Beteiligung an einer Personengesellschaft

	 Sonderfragen der Anlagenbuchhaltung
	 Vorbereitende Jahresabschlussarbeiten
	 Was prüft der Wirtschaftsprüfer?
	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile

17.00	 Ende der Veranstaltung

Anlagenbuchhaltung 
leicht gemacht!
Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Seminarziel  In diesem Lehrgang erfahren Sie 
alles, was Sie zur Anlagenbuchhaltung wissen müssen: 
von den Bestandteilen des Anlagevermögens über die 
verschiedenen Abschreibungsmethoden bis hin zu den 
handels- und steuerrechtlichen Gestaltungen. Dabei 
ist die richtige Rücklagenbildung genauso ein Thema 
wie die aktuelle Behandlung von Mieterumbauten und 
Rechnungsabgrenzungsposten.Selbstverständlich werden 
auch die Besonderheiten bei Finanzanlagen und immateriellen 
Vermögensgegenständen behandelt. 

Die Referenten sind ausgewiesene Experten im Bereich der 
Anlagenbuchhaltung und garantieren schon seit mehr als 10 
Jahren eine praxisnahe und interessante Wissensvermittlung. 
Die Vorstellung der aktuellen BMF-Schreiben und BFH-Urteile 
bringt Sie auf den neuesten Stand. Sie erhalten außerdem 
einen Einblick in die neuen Regelungen zum Ausweis des 
Anlagevermögens nach IAS/IFRS. Viele praktische Tipps aus der 
Unternehmenspraxis und die ausführliche Beantwortung von 
Spezialfragen machen Sie „fit“ in der Anlagenbuchhaltung.

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar wendet sich 
an Mitarbeiter aus den Bereichen

	 Buchhaltung 
	 Controlling 
	 Finanz- und Rechnungswesen 
	 Kaufmännische Leitung 
	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, um eine 
Atmosphäre zu gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisnah vermittelt werden kann. 

Hierzu dient auch die von den Referenten erstellte 
Dokumentation, die Ihnen – zurück in Ihrem Unternehmen – 
lange als hilfreiches Nachschlagewerk dienen wird.
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15./16. Mai 2013
5./6. November 2013
Frankfurt/Main

Uwe Jüttner
		 Präsident der European Management  
	 Accountants Association, Bonn
		 Fachexperte Anlagenbuchhaltung

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger
Steuerberater, Kanzlei Börstinger
Ehemaliger Betriebsprüfer bei der 
Konzernbetriebsprüfung

Über uns
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30
0 AH Akademie für Fortbildung

Heidelberg GmbH
Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221/65033-0
Telefax 06221/65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team  der Akademie Heidelberg ist mit über  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und ver-
schaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbeson-
dere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck 
ist dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!
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	 Aufgaben der Anlagen- 
buchhaltung

	 Kontierungsbeispiele

	 Anschaffungs- und  
Herstellungskosten 

	 Abschreibungen und AfA

	 Finanzanlagen

	 Rechnungsabgrenzungsposten

	 Rücklagen

	 Anlagenspiegel und -gitter

	 Aktuelle BMF-Schreiben  
und BFH-Urteile

Umsatzsteuer 2013
11. Fachtagung zu aktuellen Neuregelungen und Änderungen
28. Februar 2013, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung in SAP®

Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP®

16./17. April 2013, Frankfurt/Main 

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
24. April 2013, Köln
5. Juni 2013, Hamburg

Buchhaltung Intensiv
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
17.-19. April 2013, Heidelberg
18.-20. September 2013, Düsseldorf

Controlling in SAP® 
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP® um
23./24. April 2013, Frankfurt/Main 

Neues SAP®-Hauptbuch (newGL)
14. Mai 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung in SAP®

Grundlagen · Umsetzung im Unternehmen · Aktuelles
4./5. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
18./19. Juni 2013, Frankfurt/Main

Buchhaltung Update
Der Aufbaulehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main
16./17. Oktober 2013, Düsseldorf

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de


